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Armut des 19. Jahrhunderts 
prägt das Sarganserland
Die Vergangenheit führt zur Gegenwart und Zukunft: 
Das Büchlein «Armut in Mels» ist vergriffen. Vor zehn Jahren hat es 
Leo Pfiffner geschrieben; es ist nach wie vor lesenswert.   SEITE 3
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Feuchtfröhliches Happening 
auf der Tannenbodenalp
Zuerst Sonne, dann das grosse Donnerwetter: Das letzte von Fredy Broder organisierte Schlager-Open-Air  
am Flumserberg passte dramaturgisch perfekt zu den Ereignissen, die sich in den letzten Wochen rund  
um diesen Mega-Event abgespielt hatten.

von Reto Vincenz

M an war nach den jüngs-
ten Querelen punkto  
Organisation des Schla-
ger-Open-Airs am Flum-
serberg gespannt, ob die 

weit über 10 000 Besucherinnen und 
Besuchern davon am Sonntag etwas 
mitbekommen würden. Die erfreuli-
che Antwort: Nein. Zwar herrschte zwi-
schen den Protagonisten hinter der 
Bühne Eiszeit. Aber das zehnte und 
letzte «Der Berg bebt» am Flumserberg 
brachten sie hochprofessionell über 
die Bühne. Einlass, Verpflegung, Tech-
nik – wie bereits im letzten Jahr gab 
die Infrastruktur auch dank der vielen 
Helferinnen und Helfer vor Ort nicht 
den geringsten Anlass zur Beanstan-
dung. 

Die grosse Flucht
Nicht mitgespielt hat diesmal – im 
Gegensatz zu fast allen früheren Aufla-
gen – das Wetter. Natürlich, Regen und 
Gewitter waren prognostiziert. Die Hef-

tigkeit, mit der das Donnerwetter dann 
aber gegen 17 Uhr über das für Minu-
ten stockdunkle Gelände fegte, kam für 
die meistern Besucherinnen und Besu-
cher dann doch überraschend. Und es 
rief einem in Erinnerung, dass die bei 
Sonnenschein so idyllische Tannenbo-
denalp auf fast 1400 Meter über Meer 
liegt. Und Bergwetter kennt andere Ge-
setze, als jenes unten im Tal.

Speziell die Veranstalter, aber auch 
die umliegenden Gasthäuser, meister-
ten diese kritische Situation indessen 
mit Bravour. Erstere unterbrachen 
rechtzeitig das Konzert von Johnny Lo-
gan und evakuierten das Gelände, Letz-
tere liessen die vielen Schutzsuchen-
den nun auch noch in den hinterletz-
ten trockenen Winkel schlüpfen, der 
überhaupt zur Verfügung stand. Von 
der Garage bis zum Kuhstall – überall 
harrte das Open-Air-Publikum der Din-
ge, die da kamen.

Ohne Pur, aber mit guter Laune
Und diese Dinge kamen tatsächlich 
auch. Obschon das zunächst bei gutem 

Wetter und Riesenstimmung gestarte-
te Open Air während der knapp zwei-
stündigen Unterbrechung auf der Kip-
pe stand, behielten die Veranstalter die 
Nerven und informierten laufend mit-
tels Durchsagen. Und sie beorderten 
gegen 19 Uhr und bei nun zwar nassen, 
aber nicht mehr gefährlichen Bedin-
gungen, «Sonnenschein» Vanessa Mai 
auf die Bühne. 

Klar, ganz so zahlreich wie zuvor 
war das Publikum nicht mehr vor Ort. 
Aber es war schon beeindruckend, wie 
viele Fans plötzlich wieder «aus allen 
Löchern gekrochen kamen» und bis 
spät in die Nacht und bei phasenweise 
sehr viel Regen mit Semino Rossi oder 
Roland Kaiser weiter feierten. 

Schade: Verzichten mussten sie da-
bei auf Special Guest Pur. Die Mannen 
um Leadsänger Hartmut Engler blie-
ben nach offiziellen Angaben des Ver-
anstalters bei der Anfahrt wegen des 
Wetters stecken. Eine Absage, deren 
Hintergründe am Montag einigen An-
lass zur Diskussion gab. So oder so: Für 
die Pur-Fans war der Nicht-Auftritt 

ihrer Lieblinge in jedem Fall ein Ärger-
nis, der insgesamt guten Stimmung bis 
in die späten Nachtstunden tat das 
letztlich aber auch keinen Abbruch 
mehr.

Wie begossene Pudel
Und damit fand die Zusammenarbeit 
der Bergbahnen und Fredy Broder am 
Flumserberg ein passendes Ende. Zu-
erst viel Sonnenschein, dann das gros-
se Donnerwetter, und schliesslich man-
che, die sich wie begossene Pudel füh-
len. Eines wurde am Sonntag aller-
dings auch deutlich – den Allermeis-
ten der vielen Fans ist es sowieso egal, 
wer hinter der Organisation eines sol-
chen Events steckt. Was zählt, sind die 
Namen der Bands und die passende In-
frastruktur dazu. Basta. Beide Faktoren 
waren am Sonntag, angesichts der kri-
tischen Bedingungen, auf allerhöchs-
tem Niveau. Applaus, Applaus, an alle 
Beteiligten. Seiten 4 und 5
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Feiertag 
der 
Nation
1. August: Landauf, landab  
hat sich die Schweiz gestern  
mit Bauernbrunchen, Feuerwerken 
oder zumindest feurigen Reden  
selbst gefeiert. SEITE 13

Vättner sind 
wetterfest
Wichtiges Nebenthema des Jakobifests ist die 
neue Musikuniform, vorgesehen im nächsten 
Jahr. Die Musikgesellschaft Vättis hat aber auch im 
Vorjahr ihrer Neu-Uniformierung keinen Aufwand 
gescheut, um in St. Martin (Bild) wie in Vättis trotz 
Windböen und Gewittern tadellos feiern zu können. 
Heimweh ist für Roman Karrer angesagt. SEITE 7
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